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Sehr geehrte/r…, 

der Newsletter des Finanzgerichts Düsseldorf informiert regelmäßig über ausgewählte aktuelle Entscheidungen und über 
interessante Entwicklungen im und um das Finanzgericht Düsseldorf. 

 

Aktuelle Entscheidungen des Finanzgerichts Düsseldorf 

 DJ kann ein Künstler sein 

Die Klage eines DJs gegen seine Einordnung als Gewerbetreibender war erfolgreich: Unser 11. Senat hat mit Urteil vom 
12.08.2021 entschieden, dass der Kläger als Künstler Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit erzielt und damit keine 
Gewerbesteuer zahlen muss. 

Der Kläger legte im Streitjahr 2016 bei Hochzeiten, Geburtstagsfeiern sowie Firmenveranstaltungen gegen Entgelt auf. 
Gelegentlich trat er auch in Clubs auf. Mit dem jeweiligen Auftraggeber vereinbarte er, dass er weder in der 
Programmgestaltung noch in der Darbietung Weisungen unterliegt und dass Stil und Art der Darbietung im Vorfeld 
abgesprochen und eingehalten werden.  

Das Finanzamt ordnete die Tätigkeit des Klägers als gewerblich ein und erließ für das Jahr 2016 einen 
Gewerbesteuermessbetragsbescheid. Der Kläger sei nicht künstlerisch tätig, weil er nicht die nötige Gestaltungshöhe 
erreiche. Seine Remixe von Liedern würden den Originalsongs stark ähneln. Die Veränderungen im Beat und Klang seien 
nicht so bedeutend, dass dadurch neue Musikstücke entstünden. Er habe keine Klangfolgen mit dominierender eigener 
Prägung erzeugt. Bei der Veränderung der Musikstücke mit Hilfe von DJ-Software und der Gestaltung von Übergängen 
zwischen den Liedern handele es sich schwerpunktmäßig um technische Arbeit, hinter die der künstlerische Anteil seiner 
Leistung zurücktrete. Außerdem seien seine Möglichkeiten zur freien schöpferischen Gestaltung begrenzt. Denn er spiele 
Musik ab, die vom Auftraggeber gewünscht werde, die auf das Publikum zugeschnitten sei und zur Art der Veranstaltung 
(z.B. Hochzeit oder Betriebsfeier) passe.   

Der Kläger wandte dagegen ein, dass er Lieder nicht lediglich abspiele, sondern sie in neue, eigene Musikstücke 
verändere. Er lege andere Beats, welche teilweise selbst erzeugt seien, unter die Songs, variiere die 
Abspielgeschwindigkeit, verwende Spezialeffekte, spiele Samples (d.h. Teile einer Ton- oder Musikaufnahme) ein oder 
vermische mehrere Musikstücke. Bekannte Songs erhielten dadurch einen anderen, neuen Charakter. 
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Das Finanzgericht Düsseldorf hat der Klage stattgegeben und den Gewerbesteuermessbetragsbescheid aufgehoben. Die 
Richter entschieden, dass der Kläger als Künstler auftrete und deshalb Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit erziele. 

Zur Begründung führte der Senat aus, dass der Kläger nicht nur Lieder anderer Interpreten abspiele. Vielmehr biete er 
neue Musik dar. Er gebe den Musikstücken anderer Künstler durch Vermischung und Bearbeitung einen neuen Charakter. 
Er führe sie damit in dem ihm eigenen Stil auf und vollbringe eine eigenschöpferische Leistung. Plattenteller, Mischpult, 
CD-Player und Computer würden von ihm als „Instrumente“ genutzt. Er mische und bearbeite die Musikstücke und füge 
Töne sowie Geräusche hinzu. Als moderner DJ erzeuge er durch die Kombination von Songs, Samples, z.T. selbst 
hergestellten Beats und Effekten ein neues Klangerlebnis. Für die Einordnung als Künstler spiele es keine Rolle, auf 
welcher Art von Veranstaltung der Kläger auftrete. Entscheidend sei, dass er – ähnlich einer Live-Band – mit Hilfe von 
„Instrumenten“ Tanzmusik unterschiedlicher Genres aufführe.  

Die Entscheidung ist rechtskräftig. Die Entscheidung im Volltext: 11 K 2430/18 G    

 

Keine Teilnahmebefugnis eines Gemeindebediensteten an einer Außenprüfung, wenn Gemeinde und 
Steuerpflichtiger in Vertragsbeziehungen zueinander stehen 

Das beklagte Finanzamt hatte gegenüber der Klägerin die Durchführung einer Außenprüfung u.a. wegen Gewerbesteuer 
angeordnet. In der Prüfungsanordnung teilte es dazu mit, dass die Stadt, in der die Klägerin ihren Sitz hat, von ihrem Recht 
auf Teilnahme an der Außenprüfung durch einen Gemeindebediensteten nach § 21 FVG Gebrauch mache. 

Mit ihrer dagegen gerichteten Klage machte die Klägerin geltend, durch die Anordnung der Teilnahme des 
Gemeindebediensteten bestehe die Gefahr einer Verletzung des Steuergeheimnisses. Denn sie unterhalte mit der Stadt 
und deren Tochtergesellschaften Vertragsbeziehungen. Da die Außenprüfung während des streitigen Verfahrens beendet 
wurde, führte die Klägerin es als Fortsetzungsfeststellungsklage weiter. 

Mit Urteil vom 23.06.2021 hat unser 7. Senat der Klage stattgegeben und die Teilnahmeanordnung als rechtswidrig 
angesehen. 

Dabei sei die Klage aufgrund konkreter Wiederholungsgefahr - nämlich einer anstehenden Folgeprüfung mit vorgesehener 
erneuter Teilnahmeanordnung - als Fortsetzungsfeststellungsklage zulässig. 

Der Teilnahmebefugnis der Stadt stehe im konkreten Fall der Schutz des Steuergeheimnisses der Klägerin entgegen. Die 
Klägerin und die Stadt ständen sich nämlich nicht lediglich als Steuerschuldner und Steuergläubiger gegenüber, sondern 
unterhielten auch Vertragsbeziehungen. In einem solchen Fall bestehe die Gefahr, dass der Gemeindebedienstete durch 
die Prüfung Einblicke in sensible Daten der Klägerin wie etwa Kalkulationsgrundlagen und weitere Vertragsbeziehungen 
erhalte. Es seien daher Schutzmaßnahmen erforderlich, um eine Kenntnisnahme dieser Daten durch den 
Gemeindebediensteten zu verhindern. Da die Teilnahmeanordnung des beklagten Finanzamtes solche 
Sicherungsmaßnahmen nicht enthalten habe, sei sie rechtswidrig. 

Die Entscheidung ist nicht rechtskräftig. Die vom Finanzgericht zugelassene Revision ist unter dem Az. III R 25/21 beim 
Bundesfinanzhof anhängig. 

Die Entscheidung im Volltext: 7 K 656/18 AO 

Weitere aktuelle Entscheidungen im Überblick 

Abgabenordnung 

Zu den Voraussetzungen des sog. „Reemtsma-Anspruchs“ 

Die Entscheidung im Volltext: 1 K 1510/18 AO 

https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/11_K_2430_18_G_Urteil_20210812.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/7_K_656_18_AO_Urteil_20210623.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2020/1_K_1510_18_AO_Urteil_20201204.html


 

Einfuhrabgaben 

Keine Befreiung von Einfuhrabgaben für Veredelungserzeugnisse, wenn die Ware nicht zur vorübergehenden 
Ausfuhr zum Zwecke der passiven Veredelung angemeldet wurde 

Die Entscheidung im Volltext: 4 K 1370/20 Z 

 

Grunderwerbsteuer/Abgabenordnung 

Zur Frage, ob (erst) die Anteilsverminderung i. S. d. § 5 Abs. 3 GrEStG zur insolvenzrechtlichen Begründung des 
Steueranspruchs führt 

Die Entscheidung im Volltext: 11 K 2335/19 GE,AO 

 

Umsatzsteuer 

Keine Steuerhinterziehung durch "Unterlassen" gemäß § 370 Abs. 1 Nr. 2 AO, wenn Finanzbehörde im 
maßgeblichen Veranlagungszeitraum bereits Kenntnis von den wesentlichen steuerlich relevanten Umständen hat 

Die Entscheidung im Volltext: 5 K 143/20 U 

 

Vorabentscheidungsverfahren 

EuGH-Vorlagebeschluss zur Auslegung des Art. 14 Abs. 1 Buchst. a Satz 1 der Richtlinie 2003/96/EG des Rates 
vom 27.10.2003 

Die Entscheidung im Volltext: 4 K 3119/18 VSt 

 

Zölle/Einfuhrumsatzsteuer 

Zur vorsätzlich pflichtwidrigen Beendigung von Versandverfahren durch Zollbeamte als Irrtum im Sinne des 
Art. 220 Abs. 2 Buchst. b Unterabs. 1 ZK und zur Verpflichtung der Angabe von Kennzeichen und Nationalität in 
Versandpapieren bei Warenbeförderung in Containern mittels Straßenfahrzeugen 

Die Entscheidung im Volltext: 4 K 1573/21 Z,EU 

 

 

 

https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/4_K_1370_20_Z_Urteil_20210811.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/11_K_2335_19_GE_AO_Urteil_20210812.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/5_K_143_20_U_Urteil_20210526.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/4_K_3119_18_VSt_Beschluss_20210906.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2021/4_K_1573_21_Z_EU_Urteil_20210913.html


Anmeldung zur Vortrags- und Diskussionsveranstaltung am 11.11.2021 

Gegenstand der diesjährigen Vortrags- und Diskussionsveranstaltung, die wir in Kooperation mit der Deutschen 
Steuerjuristischen Gesellschaft e.V. ausrichten, ist "Aktuelles zum Gemeinnützigkeitsrecht". Folgende Referenten 
werden vortragen:  

Prof. Dr. Roman Seer (Institut für Steuerrecht und Steuervollzug, Ruhr-Universität Bochum): "Reform des 
Gemeinnützigkeitsrechts aus dem Blickwinkel des Wissenschaftlers" 

VorsRiBFH a.D. Prof. Dr. Bernd Heuermann: "Gemeinnützigkeit in der Rechtsprechung - Aktuelle Entwicklungslinien" 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Stephan Schauhoff (Flick Gocke Schaumburg): "Gemeinnützigkeit im Steuerrecht - Erfahrungen 
des Beraters" 

Die anschließende Diskussion wird von RiFG Dr. Oliver Rode geleitet. Bitte beachten Sie, dass die 
Traditionsveranstaltung dieses Jahr an einem anderen Ort stattfinden wird:  

 

 

 

Termin: 11.11.2021, 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Haus der Universität, Schadowplatz 14 40212 Düsseldorf 

Wir freuen uns, dass dieses Jahr wieder eine Präsenzveranstaltung möglich ist. Pandemiebedingt kann leider nur 
eine begrenzte Teilnehmeranzahl unter Anwendung der 2G-Regel (geimpft/genesen) zu der Veranstaltung zugelassen 
werden. 

Vorab ist eine Anmeldung per E-Mail an verwaltung@fg-duesseldorf.nrw.de erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos.  
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Aktuelle Entscheidungen des Finanzgerichts Düsseldorf und anderer Gerichte finden Sie in der 
Rechtsprechungsdatenbank Nordrhein-Westfalen. Dort werden Sie auch über die gewerbliche Nutzung informiert. 

Der Newsletter des Finanzgerichts Düsseldorf erscheint nach Bedarf, in der Regel monatlich. Frühere Ausgaben des 
Newsletters sind im Archiv des Newsletters abgelegt und können dort heruntergeladen werden. Die Abbestellung des 
Newsletters ist jederzeit möglich. 
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